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WENN DER ARZT RUFT, ER BRAUCHE

EINE SCHWESTER, HÄTTE ER DAS

NICHT VOR JAHREN MIT SEINEN

ELTERN BESPRECHEN MÜSSEN?
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MEDIEN- UND WEBPRÄSENZ ZUR
DARSTELLUNG DER
MEDIZINISCHEN QUALITÄT
EINER KLINIK (GRUPPE)
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WER IST HIRSLANDEN?
WAS GIBT ES DA IN DER QUALITÄT?
WEM NUTZT DAS?
WIE SOLLTE ES SEIN?
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WER IST HIRSLANDEN?
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ZWISCHEN BODENSEE UND
GENFERSEE …
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WAS GIBT ES IN DER QUALITÄT?
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QUALITÄT BEI HIRSLANDEN
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Krankenhaus-Infektions-Surveillance-SystemKISS / SwissNoso

Critical Incident Reporting SystemCIRS

International Quality Indicator ProjectIQIP

PatientenzufriedenheitsmessungPicker

International Organization for StandardizationISO

European Foundation of Quality ManagementEFQM
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• Die Privatklinikgruppe Hirslanden publiziert
für das Geschäftsjahr 2013/14 zum fünften
Mal einen ausführlichen Jahres- und
Qualitätsbericht

• Bekenntnis zu Transparenz und
Qualitätsführerschaft

• Qualitätsmanagement ist relevanter
Bestandteil der Unternehmensstrategie

• Hirslanden nutzt Ergebnisindikatoren
konsequent für den kontinuierlichen
Verbesserungsprozess der Kliniken

JAHRES- UND QUALITÄTSBERICHT
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INITIATIVE QUALITÄTSMEDIZIN
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WEM NUTZT DAS?

18.06.2014 13



PATIENTEN?

• Sind Patientengesamtzufriedenheit und Wiederempfehlungsrate ein
erster Hinweis auf Qualität?

• Können Häufigkeiten für bestimmte Eingriffe ein Qualitätsmerkmal
sein? (je Operateur, im Jahr, pro Leistungseinheit)

• Was sagt ein Qualitätslabel aus?
• Kann man Empathie messen?
• Wie aussagekräftig sind spezifische Daten?
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VERTRAUENSINTERVALLE
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• Def.: Der tatsächliche Wert liegt mit einer
Wahrscheinlichkeit von 95% innerhalb der Bandbreite des
Intervalls

• Die Breite des Intervalls wird stark von der Häufigkeit des
Ereignisses und der Grundgesamtheit beeinflusst

• Trendaussagen sind nur im Mehrjahresvergleich möglich
• Jährliche Veränderungen sind häufig kleiner als das

Vertrauensintervall



VERSICHERER / KANTONE?

• Ist das Leistungsangebot eines Spitals ausreichend nachvollziehbar?
• Reichen die vorhandenen Informationen (nationales Indikatorenset)?
• Wie aussagekräftig sind Spitalvergleiche?
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FEHLINTERPRETATIONEN
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Spitäler mit geringen Kosten:
Hypothesen für Kostenvorteile
- Höhere Prozesseffizienz?

- Risikoselektion („Rosinenpicken“)?

Spitäler mit hohen Kosten:
Hypothesen für Kostennachteile
- Geringere Prozesseffizienz?

- Anziehen negativer Risiken durch Nachweis

hoher Qualität



ÖFFENTLICHKEIT?

• Beitrag zur Qualitätsdiskussion im Gesundheitswesen?
• Lässt sich Qualität auf einzelne Indikatoren reduzieren?
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QUALITÄTSINDIKATOREN

• Beziehen sich häufig auf seltene Ereignisse (z.B. Todesfälle oder
Infektionen bei …)

• Die Daten betrachten überwiegend die Vergangenheit
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SwissNoso –
zusammenfassender Bericht
der Periode 2010/2011 (Juni
2013)



DATEN WERFEN FRAGEN AUF …
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INTERN?

• Peer review bringt nutzbare Verbesserungen im Prozess.
• Verbessert Veröffentlichung die Qualität?
• Welche flankierenden Massnahmen sind erforderlich?
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VERÖFFENTLICHUNG UNTERSTÜTZT
DIE QUALITÄTSVERBESSERUNG

• Systematic review: the evidence that publishing patient care
performance data improves quality of care (2008) Fung, C. et al, Annals of internal medicine, 148(2), 111-123

• Metaanalysis: public release of performance data in changing the
behaviour of healthcare consumers, professionals or organisations
(2011) Ketelaar, NA et al, Cochrane database of systematic reviews (11), CD004538

• Public reporting as a quality improvement startegy closing the quality
gap: revisiting the state of science (2012) Totten, AM et al
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2-JÄHRLICHES INTERNES AUDIT IN
JEDER KLINIK DURCH DAS HEAD OFFICE

• Qualitätskommission
(Sitzungsrhythmus,
Zusammensetzung,
Organisationsreglement,
Ergebnisse)

• Umsetzung der Indikatoren
(Erhebung, Auswertung,
kontinuierlicher
Verbesserungsprozess)
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Umsetzung Qualitätskommission

AA noch ausstehend

BS
PM
SA
AK noch ausstehend

CC
BC
SH noch ausstehend

ST noch ausstehend

BE
BI
HI noch ausstehend

IP noch ausstehend

RO noch ausstehend

Sturz Dekubitus Rehosp Reop Mortalität KISS Modul Wundinfekt KISS Modul IPS

AA
BS
PM  keine

SA  keine

AK  keine

CC
BC  keine

SH  keine

ST
BE  keine

BI  keine

HI
IP
RO  keine



STRUKTURIERTER AUSTAUSCH
ZWISCHEN DEN KLINIKEN DURCH
NETZWERKE

• Fachgruppen mit Experten aus allen Kliniken
• Identifikation von good / best practice
• Unterstützt durch externe Experten
• Gruppenweit verbindliche Umsetzung von Konzepten und Standards
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WIE SOLLTE ES SEIN?
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UMFASSENDER BLICK AUF
DAS SPITAL

• Geprüfte Qualität, extern validiert?
• Integration von Messungen und Zertifizierung / Akkreditierung?
• Beziehung zwischen Patient und Leistungserbringer?
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ZERTIFIZIERUNG / AKKREDITIERUNG
Joint commission
Standards
Checklisten
Visitation
Akkreditierung
Gesundheitssystem-spez.

Alle 3 Jahre
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ISO 9001à EN 15224?
Kontinuierliche Verbesserung
Audits
Zertifizierung
Geschäftsfeld-spez
Managementsystem

Jedes Jahr

EFQM
Total Quality Mgmt.
Selbstdarstellung
Assessment
Scoring
Unabhängig
Management Model



ZUSAMMENFASSUNG
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FAZIT

• Konsequente Publikation von Qualitätsdaten schafft (Unternehmens-)
interne Aufmerksamkeit

• Öffentliche Transparenz benötigt eine Kommunikations- (und Krisen-)
strategie

• Stetige Verbesserung (validiert durch interne Audits)
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HIRSLANDEN
SEEFELDSTRASSE 214
CH-8008 ZÜRICH

HERZLICHEN DANK
DR. CHRISTIAN WESTERHOFF
LEITER KLINISCHE BEREICHE
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Die Privatklinikgruppe Hirslanden:
Hirslanden Klinik Aarau - Klinik Beau-Site, Bern - Klinik Permanence, Bern - Salem-Spital, Bern - AndreasKlinik, Cham Zug -
Klinik Am Rosenberg, Heiden - Clinique Bois-Cerf, Lausanne - Clinique Cecil, Lausanne - Klinik St. Anna, Luzern -
Klinik Birshof, Münchenstein Basel - Klinik Belair, Schaffhausen - Klinik Stephanshorn, St. Gallen - Klinik Hirslanden, Zürich -
Klinik Im Park, Zürich
www.hirslanden.ch
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